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Hintergrund Indikatoren für effiziente Datenbearbeitungg
Eine vollständige elektronische Datenübermittlung an ein

Krebsregister, wie beim Krebsregister Baden-Württemberg

etabliert, kann eine effiziente Alternative zu Papiermeldungen

darstellen.

Einerseits bietet es der Ärzteschaft einen Meldeweg an, bei

dem eine Plausibilitätsprüfung sofort zum Zeitpunkt der Daten-

übermittlung durchgeführt wird Somit können Daten schnell

g
1. Anteil der Meldungen, die fehlerfrei durchlaufen

2. Anteil der Meldungen, die automatisch abgelehnt wurden

3. Anteil der Meldungen, die manuell geprüft wurden

a.) Anteil der geprüften Meldungen, bei denen eine Korrektur ohne

Rückfrage möglich ist

b.) Anteil der geprüften Meldungen, bei denen eine Rückfrage

beim meldenden Arzt notwendig istübermittlung durchgeführt wird. Somit können Daten schnell

den Nutzern des Registers zur Verfügung stehen. Andererseits

können Vorteile in Bezug auf Zeitgewinn und Datenqualität zum

Zeitpunkt der Meldung durch darauffolgende interne Prozesse,

wenn diese zu langwierig sind oder offensichtliche Datenlücken

nicht vom automatischen Prozess erfasst werden, wieder

hinfällig werden. Deshalb werden Indikatoren für die

B b it h i di k it (V l it ) d Effi i d

Überprüfung der Daten auf Vollständigkeit
Die Vollständigkeit der individuellen Akten ist ein besonderes Anliegen

klinischer Krebsregister. Eine automatische Datenüberprüfung könnte

auf das Fehlen von Meldungen

beim meldenden Arzt notwendig ist

4. Anteil der automatisch / manuell abgelehnten Meldungen, die vom

Melder korrigiert und erneut abgesetzt werden

Bearbeitungsgeschwindigkeit (Velocity) und Effizienz der

Datenverarbeitung sowie für die Qualität der endgültigen Daten

benötigt.

Indikatoren für Bearbeitungsgeschwindigkeit
1.) Zeitspanne zwischen Diagnosedatum und Datenverfüg-

barkeit am Epidemiologischen Krebsregister (EKR)
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Abb. 2: Screenshot der „Vollständigkeit nach Entität“  

auf das Fehlen von Meldungen

1.) zur Therapie (3 Monate nach Diagnosemeldung)

2.) zur Nachbehandlung (> 6 Monate nach letzter Therapiemeldung) 

3.) zum Vitalstatus (≥ 12 Monate nach letzter Meldung)

aufmerksam machen.

Eine weiter Aufteilung dieser Zeitspanne ist sinnvoll:

a.) Zeitspanne zwischen Diagnosedatum und Meldungsein-

gang bei der Vertrauensstelle (VS)

b.) Zeitspanne zwischen Meldungseingang bei der VS und

der Verfügbarkeit der Daten am EKR

Diese Indikatoren können sowohl für alle Krebsarten wie auch

separat nach Krebsart errechnet werden.

Abb.1: Screenshot der „durchschnittlichen Bearbeitungs-
geschwindigkeit im KRBW“  

Schlussfolgerung
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Um die Vorteile eines vollelektronischen Krebsregisters auszuschöpfen,

sollten Indikatoren für Bearbeitungsgeschwindigkeit und Effizienz

entwickelt und eingesetzt werden. Mit Hilfe dieser Indikatoren können

Schwachpunkte aufgezeigt und Optimierungen entwickelt werden. Da

ein vollständiger Datensatz Grundlage für die Ausführung der Aufgaben

eines Krebsregisters ist, ist weiterhin eine automatische Prüfung der

Daten auf Vollständigkeit essentiellDaten auf Vollständigkeit essentiell.
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